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„Das von allen Beteiligten gestaltete Schulprogramm repräsentiert das grundlegende 
Konzept der pädagogischen Zielvorstellungen und der Entwicklungsplanung  
einer Schule. In ihm legt jede Schule auf der Grundlage ihres Bildungs- und  

Erziehungsauftrags sowie der Richtlinien und Lehrpläne die besonderen Ziele und 
Schwerpunkte ihrer pädagogischen Arbeit fest.“ 1 

 
 

An diesem Schulprogramm hat das Kollegium der  
Gerhart-Hauptmann Grundschule seit dem Schuljahr 97/98 gearbeitet und wurde 

dabei immer wieder durch Elternverteter unterstützt. 
 
 

 
Dortmund-Schüren, April 2010 

                                                 
1 Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen, Frechen 2008, S. 19 
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Leitbild der Gerhart-Hauptmann-Grundschule  

 

 

Unsere Schule ist ein Haus des gemeinschaftlichen Lebens und Lernens für Schüler und 

Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen und Eltern, in dem wir rücksichtsvoll miteinander 

umgehen und uns gegenseitig achten.  

Die Selbstständigkeit und das Selbstvertrauen der Kinder wollen wir fördern und Misser-

folge auffangen. 

Wir wollen Lernfreude erhalten und wecken, auf Wissens- und Erfahrungswelten neugie-

rig machen und sie mit den Kindern öffnen. 
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Schulprofil der Gerhart-Hauptmann-Grundschule 

Die Gerhart-Hauptmann-Grundschule befindet sich in Schüren, im Südosten von Dort-

mund. Das 1913 erbaute Schulhaus liegt in ruhiger Lage in der Nähe des Phönixsees. 

Es ist eine mittlere bis kleine Grundschule, in der 170 bis 210 Schülerinnen und Schüler 

und 10 bis 14 Lehrerinnen und Lehrer unter dem Motto „Das bunte Haus des Lernens“ 

das Schulleben miteinander gestalten. 

Unser Schulhof lädt mit seinem alten Baumbestand und den vielen Wiesenflächen zum 

Spiel in der freien Natur ein. Er ist mit zahlreichen Spielgeräten und grasbewachsenen 

Hügeln als "Iebendiger Schulhof" gestaltet.  

Neben den Klassenräumen verfügt die Schule über eine Schülerbücherei mit internetfähi-

gen Computern, eine Küche/Werkraum, eine Aula mit großer Bühne und eine schöne 

Turnhalle. In einem separaten Bereich des Schulgebäudes befinden sich die Räume der 

flexiblen Kinderbetreuung für die Zeiten vor und nach dem Unterricht (7.00 bis 14.30 Uhr). 

Unsere pädagogische Arbeit wird unterstützt durch das zahlreiche und vielfältige Angebot 

an Arbeitsmitteln und –materialien zum individuellen und selbstständigem Lernen. 

Im Schuljahr 2007/2008 hat die Gerhart-Hauptmann-Grundschule als Korrespondenz-

schule ein Jahr am Modellprojekt „Selbstständige Schule“ teilgenommen. Im Rahmen 

dieses Projekts wurde eine schulische Steuergruppe durch eine Reihe von Fortbildungen 

im Bereich Schulentwicklung und Unterrichtsentwicklung qualifiziert. Die Steuergruppe  

besteht neben der Schulleiterin aus zwei weiteren Mitgliedern des Kollegiums. Sie sorgt 

dafür, dass die Qualitätsentwicklung unserer schulischen Arbeit kontinuierlich voran-

kommt.  

Seit Oktober 2007 ist die Gerhart-Hauptmann-Grundschule Kooperationsschule des IEEM 

(Institut für die Erforschung und Entwicklung von Mathematikunterricht) der Technischen 

Universität Dortmund. Die Zusammenarbeit mit dem IEEM  liefert uns viele wertvolle An-

regungen und Ideen für unseren  Mathematikunterricht. 

Seit dem Schuljahr 2009/2010 nehmen wir am Projekt „Jedem Kind ein Instrument“ (Jeki) 

in Kooperation mit der städtischen Musikschule teil. Durch dieses Projekt können die Kin-

der unterschiedliche Musikinstrumente kennenlernen und erhalten die Möglichkeit ein 

Instrument ihrer Wahl zu erlernen. 

An der Gerhart-Hauptmann-Grundschule besteht eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zwischen Eltern, Schülerinnen und Schülern und Lehrerinnen und Lehrern. Mit viel Enga-

gement und ideenreichen Vorschlägen wirkt die Elternschaft in das Schulleben ein. 

Zu der evangelischen und der katholischen Kirche am Ort pflegt die Gerhart-Hauptmann-

Grundschule einen lebendigen und kooperativen Kontakt. 
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Es ist uns ein Anliegen, durch viele Veranstaltungen (z.B. Karneval, die Begrüßung und 

Verabschiedung von Mitschülerinnen und Mitschülern) die Schulgemeinschaft zu fördern 

und lebendig zu gestalten. 

 

 

 

Inzwischen sind wir auch im Internet vertreten unter: 

 

www.gerhart-hauptmann-gs.de 
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Pädagogisches Konzept 

 

Vereinbarungen der Schülerinnen und Schüler, Eltern , Lehrerinnen und Lehrer der 

Gerhart-Hauptmann-Grundschule 

Wir wollen miteinander leben und lernen. 

Wir wollen uns gegenseitig helfen. 

 

 Was wir Schülerinnen und Schüler beabsichtigen: 

• Ich nehme Rücksicht auf andere. 

• Ich tue keinem anderen etwas an. 

• Bei Streit suchen wir eine faire Lösung. 

 

 Was wir Lehrerinnen und Lehrer beabsichtigen: 

Wir wollen versuchen rücksichtsvolles Verhalten zu für den und rücksichtsloses 

Verhalten zu unterbinden, indem wir 

• geringfügige Störungen ignorieren; 

• die „sanfte Kunst des Umdeutens“ praktizieren 

• statt Vorhaltungen zu machen, unsere Empfindungen und Meinungen verba-

lisieren (Feed-back) und Ich-Botschaften senden; 

• den Lehrstoff auf der Grundlage des Lehrplanes sorgfältig gewichten, um so 

mit der Stofffülle gelassen umgehen zu können; 

• mit Eltern und Kindern Konfliktgespräche in ruhiger Atmosphäre führen; 

• in der Klasse Angebotsecken schaffen, in denen sich Kinder beschäftigten 

 können; 

• für übersichtliche und wechselnde Angebote sorgen; 

• Spiele und Spielregeln für mehr soziale Kompetenz einüben; 

• Schimpfwörter aus dem Sexualbereich nicht dulden; 

• Streitende beruhigen und eventuell Maßnahmen ergreifen (Streitformular, 

Streittisch,...); 

• unser eigenes Verhalten so ausrichten, dass es Vorbildfunktion haben kann. 

 

 Was wir Eltern beabsichtigen: 

Wir wollen die Vereinbarungen unterstützen, indem wir 

• Vertrauen in unsere Kinder und die Lehrerinnen und Lehrer setzen; 

• untereinander gesprächsbereit sind; 
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• Interesse für das Schulleben zeigen; 

• uns für die Schulgemeinschaft engagieren. 

 

 

Erziehungsmaßnahmen  

Als Erziehungsmaßnahmen (gem. § 53 SchulG) kommen für uns in eigener Ver-

antwortung in Frage: 

• Gespräche Ermahnungen 

• Beratungen 

• gegenseitiges Entschuldigen 

• zeitweise Wegnahme von Gegenständen 

• Pflichten auferlegen (z.B. den Schaden wieder gutmachen) 

• Nacharbeit unter pädagogischer Aufsicht nach vorheriger Ankündigung, 

wenn sie zu Hause nicht geschieht 

• kurzzeitiger Ausschluss vom laufenden Unterricht 

• schriftliche Information der Erziehungsberechtigten 

• Ausschluss von schönen Ereignissen (Theater, Unterrichtsgang ...). 

 

Ordnungsmaßnahmen  

Als Ordnungsmaßnahmen (gem. § 53 SchulG) kommen für uns in Betracht: 

• Schriftlicher Verweis 

• Überweisung in eine parallele Klasse 

• Vorübergehender Ausschluss vom Unterricht 

• von einzelnen Unterrichtsfächern / von Ausflug, Klassenfahrt 
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Schulordnung  
der Gerhart-Hauptmann-Grundschule 

 

Damit wir an der Gerhart-Hauptmann-Grundschule fröhlich und friedlich zusam-

men leben und arbeiten können, gelten folgende Regeln: 

 

1. Ich nehme Rücksicht und helfe meinen Mitschülern und Lehrern. 

 

2. Ich beschimpfe andere nicht, sondern spreche sie freundlich an.  

 

3. Ich lache niemanden aus und mache keinem Angst. 

 

4. Ich verletze niemanden mit Taten oder Schimpfwörtern. 

 

5. Wenn ich Streit allein nicht friedlich lösen kann, hole ich mir Hilfe bei einem 

Lehrer oder einer Lehrerin. 

 

6. Ich störe meine Mitschüler nicht durch meine Lautstärke. 

 

7. Ich gehe vorsichtig mit allen Dingen um. Wenn ich etwas kaputt gemacht 

habe, melde ich es und versuche, es wieder in Ordnung zu bringen. 

 
Alle Regeln gelten auch auf dem Schulweg und in der  Betreuung. 
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Konzept zur jahrgangsbezogenen Schuleingangsphase 

 

In den ersten Wochen der Schuleingangsphase wird die Lernausgangslage jedes Kindes 

ermittelt und dokumentiert. Diese Lernstandsfeststellungen und eigene Beobachtungen 

sind die Grundlage für die Lehrerin, um eine Förderplanung für das einzelne Kind und für 

Gruppen von Kindern innerhalb der Klasse festzulegen, für den Unterricht und das Ge-

spräch mit den Eltern am 1. Elternsprechtag oder davor. Rechtzeitig sollen sich Lehrerin-

nen und Eltern über das Lern- und Arbeitsverhalten austauschen und gemeinsam Förder-

schwerpunkte und -ziele festlegen. Dabei ist auch verbindlich zu verabreden, weIche För-

deraufgaben von der Schule und welche vom Elternhaus übernommen werden und wel-

cher Zeitrahmen möglich ist. 

Der Unterricht in der Schuleingangsphase berücksichtigt insbesondere die individuelle 

Leistungsstärke der Kinder, indem er Angebote auf unterschiedlichen Schwierigkeitsstu-

fen sowohl in von der Lehrerin angeleitetem Unterricht als auch in offenen Lernformen 

anbietet. Lerntechniken, Ordnungssysteme und Kontrollmöglichkeiten muss das Kind 

handhaben lernen, Eigenverantwortlichkeit für das Lernen, partnerschaftliches Arbeiten 

und Mitbestimmung für den Unterricht werden angebahnt. Die Ziele, Form und unter-

schiedlichen Anforderungsniveaus des Unterrichts werden auf Klassenpflegschaften und 

in Elterngesprächen vorgestellt, um bei den Eltern Verständnis und Anerkennung für die 

Leistung ihres Kindes zu wecken. 

Je nach Leistungs- und Gesamtentwicklung des Kindes kann es zwischen 1 und 3 Jahren 

in der Schuleingangsphase bleiben. Um dem Kind in dieser Zeit auch Erfahrungen mit 

jahrgangs- und klassenübergreifendem Unterricht zu ermöglichen, werden Projekttage für 

das 1. und 2. Schuljahr geplant. Förderunterricht soll zeitweise im Sinn äußerer Differen-

zierung klassenübergreifend stattfinden. 

 

 

Konzept zur Förderung von Kindern mit Migrationshin tergrund 

 

Integriert in den Unterricht der Klassen 1 bis 4 erhalten Kinder mit Migrationshintergrund 

Förderung und Hilfe in allen Bereichen des Faches Deutsch und auf dem Gebiet des Ler-

nenlernens.  Auf Grundlage der festgestellten Defizite ergeben sich für jedes Kind Ent-

wicklungsziele, deren aktive Umsetzung unter Lehrerinnen, Kind und Eltern abgesprochen 

und dokumentiert wird. Kinder mit besonderem Förderbedarf in diesem Bereich nehmen 

zusätzlich an ein bis zwei Wochenstunden Förderunterricht im Fach Deutsch  als Zweit-

sprache teil. Das Kollegium hat sich darauf geeinigt  im gesamten Deutschunterricht und 
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Deutsch-Förderunterricht einheitliche Farben und Symbole für die Kennzeichnung der 

Artikel bzw. des Geschlechts von Namenwörtern zu verwenden, um bei Lehrer-, Klassen 

oder Fördergruppenwechsel die Kontinuität für die Kinder zu gewährleisten. 

Auftretende Probleme des Sprachförderunterrichts werden in Lehrerkonferenzen beraten 

und eventuell erforderlicher Fortbildungsbedarf bei den Lehrerinnen wird zeitnah erfüllt. 

Ab Schuljahr 2005/2006 erfolgt eine statistische Auswertung der Verweildauer von 

Migrantenkindern in der Schuleingangsphase, der Quote von Klassenwiederholungen und 

der Quote beim Übergang auf weiterführende Schulen. Anhand der Daten lassen sich 

Aussagen zum Gelingen der Fördermaßnahmen machen. 

 

 

Gemeinsamer Unterricht  

 

Immer wieder besuchen Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf die Gerhart-

Hauptmann-Grundschule. Diese Schüler und Schülerinnen sind nicht oder in einzelnen 

Bereichen nicht in der Lage, die Lernziele der Grundschule zu erreichen. Sie werden des-

halb nach den Richtlinien der Grundschule und der jeweiligen Sonderschule unterrichtet. 

Im Unterricht wird versucht, möglichst viele Lernsituationen so zu gestalten, dass alle 

Schüler und Schülerinnen an einem Unterrichtsthema arbeiten können. 

Durch das gemeinsame Lernen entwickeln die Schüler und Schülerinnen Verständnis für 

die Bedürfnisse und Besonderheiten ihrer behinderten bzw. nichtbehinderten Mitschüler 

und Mitschülerinnen. 

Die Arbeit der Grundschullehrerinnen wird durch Sonderpädagogen unterstützt, die für 

einige Wochenstunden an die Gerhart-Hauptmann-Grundschule abgeordnet werden. Für 

pflegerische Tätigkeiten und zur Begleitung auf dem Schulweg können "Integrationshel-

fer" (Zivildienstleistende oder Frauen, die ein "freiwilliges Soziales Jahr" leisten) einge-

setzt werden. 

Spezielle Unterrichtsmittel können von Geldern aus dem Integrationsetat angeschafft 

werden. 

 

Förderung von Kindern beruflich reisender Eltern 

 

Zurzeit ist  unsere Schule Stammschule für Kinder beruflich reisender Eltern. Durch unse-

re Zusammenarbeit mit der zuständigen Bereichslehrerin und den Austausch mit den an-

deren Schulen über ein Schultagebuch versuchen wir für die Kinder beruflich reisender 

Eltern optimale Förderung zu erzielen. 
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Vertretungskonzept  

 

Bei kurzfristiger Krankmeldung einer Lehrkraft werden die Kinder der vom Vertretungsun-

terricht betroffenen Klasse aufgeteilt. Die erkrankte Lehrkraft übermittelt nach Möglichkeit 

Arbeitsaufgaben für den Tag oder die Lehrkraft der Parallelklasse macht Vorschläge für 

ein Arbeitsprogramm. Vor der Aufteilung werden die Schüler und Schülerinnen in ihre 

Arbeitsaufgaben eingewiesen und arbeiten selbstständig in den zugewiesenen Klassen. 

Wenn es möglich ist, werden die Schüler und Schülerinnen auch in das Unterrichtsge-

schehen der Gastklasse mit einbezogen. Um die Stunden der Aufteilung so gering wie 

möglich zu halten, werden Lehrkräfte um Mehrarbeit über ihren Tages-Stundenplan hin-

aus gebeten. Für weitere Fehltage einer Lehrkraft wird ein Vertretungsplan erstellt, der als 

Aushang am Hauptstundenplan dem Kollegium und der Betreuungskraft in der Kinder-

betreuung bekannt gemacht und den Schüler und Schülerinnen mitgeteilt wird. In einem 

Lehrerstunden-Zeitkonto werden Stundenplus und Stundenminus, die durch die Organisa-

tion des Vertretungsunterrichts entstehen, festgehalten und ausgeglichen. Gegebenen-

falls wird auch ein Antrag auf Zuweisung einer Lehrkraft aus dem Vertretungspool des 

Schulamtes gestellt. 

Die Unterrichtsinhalte für den Zeitraum der Vertretung werden durch die erkrankte Lehr-

kraft mitgeteilt oder im Beratungsgespräch mit den Lehrkräften der Parallelklasse festge-

legt, wobei der Stoffverteilungsplan im Klassenbuch hinzugezogen wird. Der Lehrbericht 

wird von der Vertretungskraft ins Klassenbuch eingetragen.  

 

 

Begleitprogramm für LAA 

 

In Absprache mit dem Studienseminar für das Lehramt für die Primarstufe Dortmund gibt 

es seit Juni 1999 ein Begleitprogramm für Lehramtsanwärter und Lehramtsanwärterinnen. 

Es eröffnet dem Lehramtsanwärter und der Lehramtsanwärterin Einblicke in alle Bereiche 

und Teilnahme an allen Bereichen schulischer Arbeit. 

 

Unterrichten und Erziehen 

- Planung und Durchführung von Unterricht 

- Beratungsgespräche zwischen LAA, Ausbildungslehrern, AKO, anderen Lehrern 

- Beobachten und Reflektieren von Unterricht 

- Hilfen für die Unterrichtsvorbereitung: 
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Hinweise zu Literatur und Unterrichtsmaterial in der Schule, Hilfe von Mentoren 
und anderen Lehrern 

- Begleiten von Schülergruppen an außerschulischen Lernorten  

      -  Mitgestaltung einer Klassenfahrt 

- Übernahme von Pausenaufsichten 

- Teilnahme an Schulveranstaltungen (Sportfest, Schulfest, Projekten,…) 

 Beraten 
- Beteiligung an Beratungsgesprächen an Elternsprechtagen 

- Elterngespräche 

- Teilnahme an Klassenpflegschaftsversammlungen 

- Beratungsgespräche mit den Ausbildern 

- Teilnahme an kollegialen Beratungsgesprächen 

 
Beurteilen 

- Klassenarbeiten erstellen, korrigieren und zensieren 

- Lernentwicklungsbeobachtung, Lernentwicklungsberichte und Notenzeugnisse 

- Lern- und Förderempfehlungen 

- Begründete Empfehlungen in Klasse 4 

Innovieren 
- Mitarbeit in den Kompetenzgruppen zu den einzelnen Fächern 

- evtl. Themen der Seminararbeit in Konferenzen vorstellen 

- Förderkonzepte 

- Schulprogrammentwicklung 

- Konferenzen und Dienstbesprechungen 

- Mitgestaltung von pädagogischen Konferenzen 

 
Organisieren/ Verwalten 

- Klassenbuchführung, Stoffverteilungspläne erstellen, Tages- und Wochenpläne 

erstellen, Werkstattpläne 

- Mitarbeit bei Planung  und Durchführung einer Klassenfahrt 

- Mitarbeit bei Planung und Durchführung von Schulveranstaltungen (Projektwoche, 

Schulfest, Flurlesen, Sportfest,…) 

Angebote zum Erlernen kollegialer Arbeits- und Bera tungsformen 
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- Teamteaching in der Klasse 

- Konferenzen 

- Steuergruppe 

- Informelle Gespräche, Erfahrungsaustausch 

- Flexibilität zeigen, z.B. bei unvorhersehbaren Unterrichtssituationen 

 

Schule als Lern- und Erfahrungsraum 

- Klassenausflug, Klassenfest, Gottesdienst zu besonderen Anlässen, gemeinsa-

mes Singen im Advent, Begrüßung der Lernanfänger 

- Chor- AG 

- Förderverein 

- Zusammenarbeit mit Kindergärten und weiterführenden Schulen 

 
Wünsche und Vorschläge der Lehramtsanwärterin/ des Lehramtsanwärters 
zur Optimierung der Ausbildung: 

 

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________ 

 
 
 

 

 

Medienkonzept 
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Das Medienkonzept ist getragen von dem pädagogischen Leitgedanken, dass der Um-

gang mit dem PC in den Schulalltag integriert und seine Nutzung als Schreib- und Ü-

bungsgerät für alle Schüler und Schülerinnen selbstverständlich wird. Dazu soll in jedem 

Klassenraum eine Medienecke mit einem PC mit aktueller Standardausstattung vorhan-

den sein. 

In einer weiteren Ausbaustufe sollen am PC auch Grundkenntnisse im Umgang mit dem 

Internet vermittelt werden, so dass er als Informations- und Materialquelle genutzt werden 

kann. Dazu ist ein Bereich in der Schulbücherei als Medienraum vorgesehen, der an meh-

reren PCs den Zugang zum Internet ermöglicht. Weitere Ausbaustufen der Vernetzung 

sind angedacht. 

 

 

Planung der schulinternen Fortbildung 

 

Neben dem Fortbildungsbedarf, den jede Lehrerin oder jeder Lehrer für sich persönlich 

hat, gibt es auch Bedarf, den das gesamte Kollegium hat oder Teile des Kollegiums ha-

ben. 

Im schulinternen Fortbildungsprogramm wird diesem Fortbildungsbedarf entsprochen, 

indem Referenten oder Referentinnen von außen angefordert werden oder die Lehrkräfte 

selbst die Themen bearbeiten. 

 

 

Klassenfahrten 

 

Mindestens einmal in der Grundschulzeit unternehmen die Schüler und Schülerinnen eine 

mehrtägige Klassenfahrt. 

 

 

Radfahrtraining 

 

Der Ort Schüren bietet vielfältige Möglichkeiten zum Radfahren. Relativ viele Schüler und 

Schülerinnen besitzen ein eigenes Fahrrad, sind aber nicht ganz sicher in der Fahrpraxis. 

Zur Förderung der fahrpraktischen Fähigkeiten wird im 2.und 3. Schuljahr Radfahrtraining 

durchgeführt, um geschickte, rücksichtsvolle und sichere Fahrpraxis zu erlangen. Dazu 

wird auf dem Schulhof ein Trainingsparcours aufgebaut. Unter Anleitung der Lehrerin und 
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unter Mithilfe der Eltern trainieren die Schüler und Schülerinnen ihr fahrpraktisches Kön-

nen. Die Eltern erhalten dabei Anregungen, im privaten Bereich weiter zu üben. 

Im 4. Schuljahr wird das Fahrradtraining im öffentlichen Straßenverkehr weitergeführt in 

Zusammenarbeit mit der Polizei und unter Mithilfe der Eltern. Neben der fahrpraktischen 

Übung steht das Kennen lernen der Straßenverkehrsordnung im Bereich der Radfahrer im 

Mittelpunkt. Das Radfahrtraining schließt mit der theoretischen und praktischen Radfahr-

prüfung. 

Das notwendige Material zur Anschauung und für die Fahrpraxis steht in der Schule zur 

Verfügung bzw. kann bei der Stadt Dortmund angefordert werden. 

 

 

Sportfest 

 

Das Sportfest an unserer Schule beinhaltet die Schwerpunkte Sport + Fest. Mehrere Sta-

tionen bieten ein vielseitiges Übungsangebot. Die Schüler und Schülerinnen wählen  

in eigener Verantwortung die Reihenfolge der Stationen. Innerhalb dieser Stationen sind 

die Disziplinen der Bundesjugendspiele im Leichtathletik-Dreikampf enthalten. Als Urkun-

den werden vergeben: Offizielle BJS-Urkunden und für alle schuleigene Sporturkunden. 

Der festliche Charakter zeigt sich in einem gemeinsamen Rahmenprogramm: 

Gemeinsame Eröffnung, gemeinsame Erwärmung, Spielangebote parallel zum sportli-

chen Wettkampf, Staffelläufe der Schüler und Schülerinnen und Eltern. Eltern unterstüt-

zen und begleiten mit anderen Zuschauern aus dem Ort Schüren dieses Sportfest. 

 

 

Karneval 

 

Am Anfang des Schuljahres wird ein Planungsteam bestimmt, das die Gestaltung der 

Karnevalsfeier entwirft. Ein Element der Feier ist immer eine gemeinsame Aktion für alle 

Schüler und Schülerinnen. 

 

 

Schulfest, Projektwoche 

 

In wechselnder Folge finden Schulfeste und Projektwochen statt. Außerhalb festgelegter 

Unterrichtsstrukturen wird den Schülern und Schülerinnen mehr Raum geboten, themati-
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sche Schwerpunkte selbst festzulegen und individuelle Interessen, Neigungen und Kennt-

nisse miteinander auszutauschen. Eltern werden dabei mit einbezogen. 

Die Ergebnisse werden einer Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

 

Offenes Vorlesen  

 

Um die Leselust unserer Schülerinnen und Schüler zu fördern und ihr Interesse an guter 

Kinderliteratur zu wecken, haben wir in der Gerhart-Hauptmann-Grundschule das Offene 

Vorlesen eingeführt. Es findet viermal im Schuljahr statt. Dann wird in allen Räumen der 

Schule 45 Minuten vorgelesen. Die Kinder können dabei klassen- und jahrgangsübergrei-

fend zwischen unterschiedlichen Buchangeboten auswählen. Auf aushängenden Plakaten 

wird über Titel, Autor und Inhalt der angebotenen Bücher informiert. Wer sich für ein Vor-

leseangebot entschieden hat, bekommt eine passende Eintrittskarte. Zum Vorlesetermin 

darf man sich ein Kuscheltier oder Kissen mitbringen, um es sich beim Zuhören gemütlich 

zu machen. 

 

 

Theateraufführungen 

 

In der Regel findet eine Theateraufführung pro Schulhalbjahr statt. Diese Aufführungen 

werden entweder selbst organisiert (Vertragsabschlüsse mit freien Theaterbühnen) oder 

entstehen in Zusammenarbeit mit der "Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit NRW 

e.V". 

Es gibt verschiedene Theaterangebote aus den Bereichen Schattenspiele, Puppenthea-

ter, Mitmachtheater oder Musiktheater. Für die Aufführungen steht ein größerer Raum 

(Aula) im Obergeschoss des Schulgebäudes zur Verfügung. Dieser Raum ist mit einer 

Bühne, Licht- und Tonanlage ausgestattet und bietet Platz für ca. 100 Zuschauer und Zu-

schauerinnen. Bei Bedarf kann der Raum verdunkelt werden. 

Damit alle Schüler und Schülerinnen zuschauen können, finden meistens 2 Aufführungen 

nacheinander statt. Gelegentlich werden auch Aufführungen für die gesamte Schüler-

schaft in der Turnhalle durchgeführt. Die Schüler und Schülerinnen beteiligen sich an den 

Kosten mit einem geringen Beitrag. 

Neben den Theateraufführungen in der Schule besuchen einzelne Klassen Aufführungen 

z.B. an den Städtischen Bühnen DO (Kinder- und Jugendtheater, Opernhaus). Zur Infor-

mation des Kollegiums liegt im Lehrerzimmer eine Info-Mappe mit den aktuellen Angebo-

ten der verschiedensten Einrichtungen aus. 
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Theaterspielen 

 

In der Aula steht für Theateraufführungen eine Bühne zur Verfügung. Der Raum ist völlig 

zu verdunkeln und daher auch für Schwarzlicht-Theater, Schattentheater ... zu nutzen. 

Ein Kostüm- und Kulissen-Fundus ist auch vorhanden. 

Wenn eine Klasse ein Theaterstück eingeübt hat, freuen sich alle anderen Kinder darüber 

zur Aufführung eingeladen zu werden. 

 

 

Schulbücherei 

 

Seit Februar 2002 gibt es eine zentrale Schulbücherei mit ca. 1170 Büchern. Sie besteht 

aus Büchern der früheren Klassenbüchereien und zahlreichen Neuanschaffungen. Das 

Kennen lernen und die Nutzung der Schulbücherei werden in den Sprach- und Sachunter-

richt einbezogen. Eltern unterstützen Lehrerinnen und Kinder bei der Ausleihe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulprogramm 
         

Gerhart-Hauptmann-Grundschule 
Untere Pekingstraße 24 

44269 Dortmund 

Kooperation im Kollegium  

 

 

Gemeinsames Planen in der Jahrgangsstufe, mindesten s einmal im Halbjahr 

 

Das Kollegium hat sich darauf verständigt, dass mindestens einmal im Halbjahr die Lehr-

kräfte der Parallelklassen gemeinsam planen, z.B. eine Unterrichtseinheit, eine Klassen-

arbeit, einen Unterrichtsgang, ein Projekt, einen Schulgottesdienst, eine Klassenfahrt.  

Wünschenswert ist häufigere Zusammenarbeit auch zum Zweck der Durchführung und 

Reflexion von Unterricht. 

 

Geräteaufbau im Sport 

 

Damit die Sportstunden für die Kinder effektiv genutzt werden können, gibt es im Winter-

albjahr an bestimmten Wochentagen einen gemeinsam abgesprochenen wechselnden 

Geräteaufbau in der Turnhalle, so dass die Bereiche und Perspektiven des Turnens be-

rücksichtigt werden. Jeweils in der ersten Stunde werden die Geräte aufgebaut, in der 

letzten Stunde abgebaut.  

Die Lehrerinnen orientieren sich dabei an einem gemeinsam erarbeiteten Themenplan mit 

ausführlichen Bewegungsangeboten. 

 

 

Wir sind zum Gespräch bereit - Lehrerrat 

 

Der Lehrerrat ist ein gewähltes Gremium des Kollegiums. Er ist offen für Gespräche mit 

Kollegen und Kolleginnen bezüglich anstehender Wünsche und Probleme. Ggf. bespricht 

der Lehrerrat diese mit der Schulleitung. Gemeinsam sollten Lösungen gefunden werden. 

Die weitere Arbeit des Lehrerrats besteht darin, dass er gemeinsame Unternehmungen 

des Kollegiums anregt (Ausflüge, Stammtisch ....) und oftmals auch organisiert. Besonde-

re Veranstaltungen (z.B. Verabschiedung, runder Geburtstag) können vom Lehrerrat 

(mit)gestaltet werden. 
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Zentraler Kalender 

 

Auf dem Tisch im Lehrerzimmer liegt ein Wochenkalender, in den wichtige Schultermine 

eingetragen werden, z.B.: Klassenfahrten, Konferenzen, Ausflüge, Fortbildungen, Klas-

senfeiern, Schulveranstaltungen .... 

Auf diese Weise können alle Lehrer/innen diese festliegenden Termine bei ihren eigenen 

Planungen berücksichtigen. 
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Schulleben 

 

Förderverein 
 

Seit 1996 gibt es den Verein der Freunde und Förderer der Gerhart-Hauptmann-

Grundschule. 

Zweck des Vereins ist die Förderung der Zusammenarbeit von Eltern, Schülern und Schü-

lerinnen, Lehrern und Lehrerinnen sowie ehemaligen Schülern und Schülerinnen mit dem 

Ziel, das schulische Leben im übergreifenden Sinne zu unterstützen.  

Der Vereinszweck soll mit folgenden Mitteln erreicht werden: 

• Mitwirkung bei Veranstaltungen der Schule 

• Unterstützung der Arbeit im außerunterrichtlichen Bereich, insbesondere der 

Förderung von schuloffenen Betreuungsangeboten und Arbeitsgemeinschaf-

ten  

• Unterstützung der Schule bei der Anschaffung zusätzlicher Arbeits- und 

Lehrmittel 

• Förderung der Kontakte zwischen Ehemaligen, Eltern und Schule. 

Bei unterschiedlichen Gelegenheiten haben sich die Mitglieder in vielfältiger Weise für 

eine positive Darstellung des Fördervereins eingesetzt, z. B. bei Müllsammelaktionen, 

beim Einschulungscafe, mit einem Beköstigungsangebot an Elternsprechtagen, bei der 

Herstellung und beim Verkauf von Selbstgebasteltem. 

Besondere Schwerpunkte der vergangenen Jahre waren die finanzielle Unterstützung der 

Schulhofneugestaltung, die Neuanschaffung von Büchern für die Schulbücherei und die 

Funktion als Arbeitgeber für die Betreuungskraft in der Kinderbetreuung. 

 

 

 

Betreuungsangebot: Kinderbetreuung 

 

Die Räume der Kinderbetreuung befinden sich in einem separaten Bereich des Schulge-

bäudes und sind (ab 7.00 Uhr) vor dem Unterricht und (bis 14.30 Uhr) nach dem Unter-

richt für alle Schüler und Schülerinnen geöffnet. 

Drei festangestellte Betreuungskräfte bietetn ein abwechslungsreiches Angebot zu kreati-

vem Tun, Spiel und Sport und schaffen für die Kinder eine gute Atmosphäre. 

Die Eltern bezahlen nur die tatsächlich genutzten Betreuungseinheiten oder kaufen ein 

Abo, das zu beliebiger Inanspruchnahme der Betreuung berechtigt. 



Schulprogramm 
         

Gerhart-Hauptmann-Grundschule 
Untere Pekingstraße 24 

44269 Dortmund 

Schulgottesdienst  

 

Unser Schulgottesdienst findet an jedem 2. Dienstag im Monat in der 1. Stunde für die 

Kinder der 3. und 4. Klassen nach Konfessionen getrennt statt. Der evangelische Gottes-

dienst wird in der evangelischen Kirche, Niergartenstraße 7 gefeiert, der katholische Got-

tesdienst in der Aula unserer Schule. Der letzte Gottesdienst im Schuljahr wird von den 

Religionslehrerinnen vorbereitet. Es ist ein ökumenischer Gottesdienst zur Verabschie-

dung der Kinder der 4. Schuljahre, der ebenso wie der ökumenische Weihnachtsgottes-

dienst mit allen Schülerinnen und Schülern gemeinsam im Bonifatiushaus gefeiert wird.  

 

 

Pausengestaltung 

 

Die Pause verbringen alle Schüler und Schülerinnen auf dem Schulhof.  Ihnen stehen 

vielseitige Spiel- und Sportangebote zur Verfügung. Neben einer Pausenspielzeugkiste 

für jede Klasse gibt es Spielgeräte für alle Klassen, die turnusgemäß weitergereicht wer-

den. 

 

Schulchor 

Seit dem Schuljahr 2007/2008 gibt es an unserer Schule eine Chor-AG. An der AG neh-

men zurzeit ca. 25 Kinder aus den 3. und 4. Klassen teil, die für verschiedene Auftritte in 

der Schule proben. So führte der Chor ein Minimusical auf und gestaltet regelmäßig die 

Adventsfeiern, den Weihnachtsgottesdienst und den Jahresabschlussgottesdienst  der 

Schule mit.  

Schach AG 

 

Die Schacharbeitsgemeinschaft findet im Rahmen des Projektes Talentsuche statt. Seit 

1993 lernen die Schüler und Schülerinnen einmal in der Woche für zwei Stunden spiele-

risch Schach. Mehrmals im Jahr nehmen sie an den Dortmunder Grundschulmeister-

schaften teil. Die AG leitet ein externer Übungsleiter. 
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Begrüßung der 1. Schuljahre am Einschulungstag 

 

Die Gerhart-Hauptmann-Grundschule schult die Erstklässler am 2. Schultag nach den 

Sommerferien ein. Der Tag beginnt mit einem ökumenischen Gottesdienst in der katholi-

schen oder der evangelischen Kirche.  

Im Anschluss finden sich die Schulanfänger mit ihren Familien in der Schule ein. Mit einer 

kleinen Aufführung begrüßen die 2. Schuljahre die neuen Schüler und Schülerinnen.  

Die Klassenlehrerinnen werden vorgestellt und die Kinder ordnen sich ihnen zu. Gemein-

sam gehen sie in ihren Klassenraum und erleben ihre erste Unterrichtsstunde. Parallel 

dazu erhalten die Eltern in der Aula durch die Schulleitung Informationen zum Schulleben 

und bekommen den Stundenplan für ihre Kinder. Außerdem richten die Eltern der 2. 

Schuljahre ein Einschulungscafe aus. Hier bietet sich bei Kaffee und Kuchen Gelegenheit 

untereinander Kontakt aufzunehmen. 

 

 

Verabschiedung der 4. Schuljahre am letzten Schulta g 

 

Nach vorherigen "Abschiedszeremonien", wie z.B. Klassenfeier, Abschluss-Klassenfahrt 

und Gottesdienst, verbringen die Viertklässler den Vormittag am letzten Schultag zusam-

men mit ihrer Klassenlehrerin. Zur allgemeinen Verabschiedung stellen sich alle Schüler 

und Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen und andere Anwesende in einem Spalier im 

Schulhaus und auf dem Schulhof auf, durch das die Viertklässler am Ende dieses letzten 

Schultages hinausgehen. 

 

Kontakte zu Kindergärten und Kindertageseinrichtung en 

 

Vor der Einschulung der Schulanfänger und Schulanfängerinnen gibt es drei Kontakte 

zwischen Schule und Kindergarten bzw. Kindertageseinrichtung. 

Etwa eineinhalb Jahre vor der Einschulung werden die Eltern der 4jährigen Kinder von 

den Grundschulen, den Kindergärten und den Kindertageseinrichtungen in Schüren zu 

einer Informationsveranstaltung eingeladen. Den Eltern wird vorgestellt, was Schulfähig-

keit und Schuleingangsphase bedeuten. Sie bekommen außerdem Beratung über schuli-

sche Fördermaßnahmen. 

Etwa ein Vierteljahr vor der Einschulung sind die Eltern der Schulanfänger und Schulan-

fängerinnen der Gerhart-Hauptmann-Grundschule zu einem ersten Elternabend eingela-

den. 



Schulprogramm 
         

Gerhart-Hauptmann-Grundschule 
Untere Pekingstraße 24 

44269 Dortmund 

Ein erstes Kennen lernen der Eltern der ersten Schuljahre und ein Einblick ins Schulleben 

werden ermöglicht. 

Die Schulanfänger und Schulanfängerinnen selbst besuchen einige Wochen vor ihrer Ein-

schulung den Unterricht in einem 1. Schuljahr, begleitet von den Erzieherinnen ihrer Kin-

dergärten oder von ihren Eltern. 

 

 

Kontakte zu weiterführenden Schulen 

 

Im Verlauf des 4. Schuljahres wird eine Unterrichtseinheit zu dem Thema "weiterführende 

Schulen" durchgeführt. Innerhalb dieser Reihe haben die Schüler und Schülerinnen die 

Möglichkeit, ihre Wünsche, Erwartungen, Vorstellungen, Ängste .... zu äußern. Dazu wer-

den Informationsmaterialien weiterführender Schulen einbezogen und evtl. in Frage kom-

mende weiterführende Schulen besucht. Gelegentlich werden Schüler und Schülerinnen 

weiterführender Schulen in die Grundschule eingeladen, die von den Viertklässlern be-

fragt werden können. Der Kontakt zu den weiterführenden Schulen wird auch zwischen 

den Lehrern und Lehrerinnen hergestellt, z.B. durch die Teilnahme an Erprobungsstufen-

konferenzen und Schulleiterkonferenzen. 
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Guter Unterricht 

 

Vereinbarungen des Kollegiums 

Guter Unterricht sollte Schülern und Schülerinnen, Lehrerinnen und Lehrern Freude berei-

ten und neugierig machen auf mehr Erfahrungs- und Wissensinhalte. 

 

Wir Lehrerinnen und Lehrer wollen uns bemühen, 

allen Schülern und Schülerinnen Anerkennung, Unterstützung und Hilfe zu geben und bei 

der Auswahl der Unterrichtsinhalte 

• die Lehrpläne und Richtlinien als Grundlage zu sehen 

• die Bedeutsamkeit der Inhalte in Richtung auf eine grundlegende Allgemein-

bildung und die Lebenswirklichkeit der Kinder zu beachten 

• die Interessen der Kinder zu berücksichtigen 

• Jungen- und Mädchenbedürfnisse gleich zu gewichten 

• aktuelles Geschehen einzubeziehen. 

 

Ziel ist es, 

• dass die Grundanforderungen möglichst von allen Kindern erfüllt werden, 

• dass Kinder mit besonderen Stärken oder Schwächen ihren Fähigkeiten 

entsprechend gefördert werden. 

 

Um dies zu erreichen, wollen wir Lehrerinnen und Le hrer 

den Unterricht gut vorbereiten und strukturieren, indem wir 

• uns über die Inhalte ein fundiertes Wissen aneignen und eine differenzierte 

Auswahl treffen 

• geeignetes Material auswählen, das alle Sinne anspricht 

• möglichst fächerübergreifend arbeiten 

• geeignete / aktuelle Medien einsetzen 

• zeiteffektiv arbeiten 

• zieltransparent arbeiten 

• handlungs- und problemorientiert arbeiten 

• ganzheitlich arbeiten 

• unsere förderdiagnostische Kompetenz erweitern und geeignete Förder-

maßnahmen durchführen. 
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• Auch wollen wir Arbeitstechniken und -methoden einsetzen, die Selbst-

ständigkeit, kooperatives Handeln, Entscheidungsfähigkeit und Verantwor-

tungsgefühl der Kinder stärken und Wissenszuwachs bringen. 

 

Als dafür geeignete Methoden erachten wir: 

• Gruppenarbeit 

• Partnerarbeit 

• Einzelarbeit 

• Frontalunterricht 

• Wochenplanarbeit 

• Impulsgebung 

• das Durchführen von Frage- und Gesprächstechniken 

• Methoden wissenschaftsorientierten Arbeitens 

• aktiv-entdeckendes Lernen 

• das Arbeiten in und an Projekten 

• Freiarbeit 

• Werkstattunterricht. 
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Rechtschreiben 

Integrativer Sprachunterricht nach H. Bartnitzky 

Rechtschreiben ist ein integrativer Bestandteil des Sprachunterrichts 

Die Bereiche:  

• Mündlicher Sprachgebrauch (Sprechen) 

• Untersuchen von Sprache (Grammatik) 

• Umgang mit Texten (Lesen), 

• Schriftlicher Sprachgebrauch (Schreiben / Rechtschreiben) 

verschränken sich und entwickeln sich gegenseitig weiter. 

Das Modell "Integrativer Sprachunterricht" verdeutlicht die Verschränkung der ein-

zelnen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       (nach H.Bartnitzky) 

 

mündli-
cher 

Sprach-
gebrauch 
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Rechtschreiben lernen entwickelt sich stufenweise 

Kinder entwickeln ihre Rechtschreibfähigkeit unterschiedlich rasch und auf individuelle 

Weise. Es gibt große und kleine Schritte, Vor- und Rückschritte, Lernplateaus, wo schein-

bar gar nichts passiert. 

Deshalb weisen auch am Ende der Grundschulzeit die Rechtschreibleistungen der einzel-

nen Kinder eine große Bandbreite auf. 

Bei manchen Kindern bilden sich früh die Regelungen zur Rechtschreibung heraus, sie 

entwickeln ein funktionierendes Rechtschreibgespür. 

Bei anderen Kindern sind Sprachgefühl und Rechtschreibgespür weniger ausgeprägt. Sie 

brauchen viel Zeit, Anregungen, Experimentierraum und Ermutigung, um ihren Weg zum 

normgerechten Schreiben zu entwickeln. 

Am Ende der Grundschulzeit schreiben die Kinder noch gemischt zwischen lautgetreuer 

und richtiger Schreibung. 

Diese Bandbreite muss auf Grund der unterschiedlichen Entwicklungsvoraussetzungen 

der Grundschulkinder akzeptiert werden. Der Unterricht muss daher den Stand des ein-

zelnen Kindes berücksichtigen. 

Unser Stufenmodell zur Rechtschreibung (angelehnt an G.Spitta, F.Peschel, A.Reinhardt) 

verdeutlicht die unterschiedlichen Schreibentwicklungsstufen. 

 
 
 

Stufen Stufen Kennzeichen  Beispiele Beispiele 

1. 
ab 
2 
Jahren 

Vorkommunikative Aktivität 
„Spuren“ 

1. Vorkommunikative 
Aktivitäten: Kritzeln 

Spuren mit Schreibgeräten und Malen von 
Kritzelbildern 

  
2. 
ca. 3-6 
Jahren 

Vorphonetisches Stadium 
• Buchstabenvorformen 
• PGZ (Phonem-Graphem-

Zuordnung) nicht erfasst 
• Mitteilungen 

2. Vorphonetisches 
Stadium: „Abmalen“ 
statt Schreiben 

Erste Buchstabenformen, meist Großbuch-
staben. Es werden beliebige Buchstaben 
für ein „Wort“ gewählt oder Wörter werden 
auswendig „gemalt“, es erfolgt kein 
Lautbezug der Buchstaben. 

  
3. 
ca. 4-7 
Jahren 

Halbphonetisches Stadium 
• Erste PGZ 
• Wortruinen 
• Prägnante Buchstaben 
• Erste Wortgrenzen 
• Links-, Rechts-

Orientierung 

3.  halbphonetisches 
Stadium: Anlaut- und 
Skelettschreibung 

Erste Vorstellung davon, dass Buchstaben 
Laute eines Wortes abbilden. Zuerst meist 
Anlautbildung, Weiterentwicklung zur 
Skelettschreibweise: Buchstaben bekom-
men eine Funktion, stehen für die 
prägnanten Laute. 

 
 

4. 
ca. 5-8 
Jahren 

Phonetische Phase 
• Reine Phonetik 
• Wortgrenzen 

4. Phonetische Phase: 
lautgetreues Schrei-
ben 

Lautgetreues Schreiben: Die Lautstruktur 
des Wortes wird weitgehend verschriftete, 
und zwar meist so, wie das Kind das Wort 
selbst ausspricht. Rechtschreibmuster 
spielen noch keine Rolle. Wortgrenzen 
werden sicherer.  

 
5. 
ca. 6-9 
Jahren 

Phonetische Umschrift mit 
Rechtschreibmustern 
• -er/ -en/Nasale 
• Übergeneralisierung 
• Erster Grundwortschatz 

5.  Phonetische Umschrift 
mit Rechtschreibmus-
tern: Generalisieren-
des Schreiben 

Orthographische Gesetzmäßigkeiten 
ergänzen das lautgetreue Schreiben. 
Silben erhalten immer mehr Vokale, nasale 
Konsonanten werden berücksichtigt, 
auslautendes –en und –er erhalten ihr „e“. 
Wahrnehmbare, aber für das Schreiben 
irrelevante Laute werden weggelassen. 
Neue Schreibstrategien werden generali-
siert. 

aus laufn 
wird laufen 
 
aus Oma 
wird Omer 

laufn > laufen 
Muta > Mutter 

6. 
ca. 7 - ? 
Jahren 

Entwickelte Rechtschrei-
bung 
• Regeln und PGZ 
• Morpheme zum Wortauf-

bau  
• Visuelle Korrektur 

6.  Übergang zur entwi-
ckelten Rechtschreib-
fähigkeit: Rechtschrift-
liches Schreiben 

Grundlegende Kenntnisse unserer 
Rechtschreibung sind verankert. Wortauf-
bau (Morpheme, Wortfamilienprinzip). Vor- 
und Nachsilben und zusammengesetzte 
Wörter werden in immer größerem  
Ausmaß beherrscht. Die Fähigkeit, Länge- 
und Kürzezeichen korrekt zu gebrauchen, 
nimmt zu. Zur akustischen tritt die visuelle 
Korrekturhilfe.  

aus ferker 
wird Verkehr 
 
aus salzich 
wird salzig 

Ver- 
-ung 
Verzeihung 
(Regelwissen) 
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Tragfähige Grundlagen sind wichtig 

Ziel des Rechtschreibunterrichts ist es, tragfähige Grundlagen zu schaffen, die es den 

Kindern ermöglichen, ihre Rechtschreibfähigkeiten weitgehend selbsttätig weiter zu entwi-

ckeln. Diese Grundlagen sind: 

• verständlich schreiben, 

• richtig abschreiben, 

• Wörter nachschlagen, 

• Texte kontrollieren und korrigieren, 

• mit Regelungen umgehen, 

• mit Lernwörtern selbstständig üben. 

(nach Landesinstitut für Schule und Bildung 1995) 

 

Den Weg zur richtigen Schreibung unterstützen wir d urch Übungen 

• zum Hören von Einzellauten und Lautkombinationen 

• zum Lernen von Buchstaben mit allen Sinnen 

• zur Groß- und Kleinschreibung 

• zu Wortbausteinen 

• zur Zeichensetzung: Satzzeichen, Wörtliche Rede 

• zum Abschreiben 

• zum Umgang mit dem ABC 

• zum Umgang mit dem Wörterbuch 

• zum Trennen von Wörtern und Zerlegen in Silben 

• zum Ableiten und Verlängern 

• zum Verdoppeln bzw. Schärfen von Konsonanten nach kurzem Vokal 

• zu Dehnungen 

• zu Spezialfällen wie: dass, man, Wörter mit ß, ai, ph, th, ..... 

 

Um Selbstständigkeit in der Rechtschreibung zu erreichen, sollen die Kinder 

• mit allen Sinnen lernen, 

• Rechtschreibgespür entwickeln, 

• Rechtschreibstrategien erlernen 

• und sich im Gespräch darüber austauschen und ihre Denkstrukturen zeigen 

(Rechtschreibgespräche führen). 

Auf Grund der individuell erstellten Fehleranalyse soll das Kind selbstständig  

üben, unterstützt von Lehrerinnen und Eltern. 
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Diese Übungsmaterialien benutzen wir in unserem Rec htschreibunterricht:  

 

Anlauttabelle 

Mit der Anlauttabelle können die Kinder vom ersten Schultag an alles aufschreiben. Dort 

ist neben jedem Laut ein entsprechendes Bild mit diesem Anlaut zu finden. Das Kind lernt 

mit der Einführung der Anlauttabelle das Prinzip des Schreibens kennen. 

Es erfährt: 

• dass gesprochene Wörter aus Lauten zusammengesetzt sind, 

• dass geschriebene Wörter aus Buchstaben zusammengesetzt sind, 

• dass im Prinzip jedem Laut ein Buchstabenzeichen zugeordnet ist 

und umgekehrt, 

• dass es auch Ausnahmen und Schwierigkeiten zu dieser Grundregel 

gibt. 

 

Abschreibkarte 

Mit Hilfe der Abschreibkarte werden Wörter in mehreren Schritten abgeschrieben: 

• das Wort/die Wörter leise lesen 

• gut einprägen (insbesondere schwierige Stellen) oder/und markie-

ren 

• das Wort/ die Wörter abdecken 

• und auswendig aufschreiben und mitflüstern 

• das Wort/die Wörter kontrollieren und wenn nötig verbessern 

 

Lernkartei 

Die Lernkartei wird eingesetzt, um die Rechtschreibung von Wörtern zu üben und zu fes-

tigen. Sie ist in mehrere Fächer unterteilt. Das rechtschriftlich zu sichernde Wort wird auf 

ein Kärtchen geschrieben und kommt in das vorderste Fach. Mit jedem Übungsvorgang 

wandert das Kärtchen mit dem richtig geschriebenen Wort in das nächste Fach, bis es 

das letzte Fach erreicht hat. Wird das Wort fehlerhaft aufgeschrieben, wandert das Kärt-

chen zurück in das erste Fach. 

 

Wörterbuch 

Spätestens ab dem 3. Schuljahr arbeiten die Kinder mit dem Wörterbuch "Grundwort-

schatz – Das Wörterbuch für die Grundschule". Dieses ist nach dem ABC und nach Wort-

familien aufgebaut. Es bietet verschiedene Übungsmöglichkeiten zum Zurechtfinden  
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innerhalb des Alphabets, zum schnellen Nachschlagen von Wörtern sowie zum Feststel-

len der Schreibweise von Wörtern bei Unsicherheiten. 

Es soll jederzeit zu Hause und in der Schule von den Schülern benutzt werden. 

Daneben setzen wir auch andere Übungsmaterialien ein, wie z.B. Computer, Recht-

schreibkartei, Abschreibheft, verschiedene Lexika und weitere Wörterbücher. 

 

Feststellung und Bewertung von Leistungen im Rechts chreiben 

Grundsätzlich dienen alle Schreibungen der Kinder und alle Übungen zu den tragfähigen 

Grundlagen zur Findung der Rechtschreibleistung des Kindes. Zusätzlich kann zum Ende 

einer Unterrichtsreihe im Bereich Sprache in den Klassen 3 und 4 eine Rechtschreib-

klassenarbeit geschrieben werden, mit der festgestellt wird, inwieweit das Kind die Lern-

ziele der Unterrichtsreihe bezüglich der Rechtschreibung erreicht hat.  

Eine Rechtschreibklassenarbeit besteht aus unterschiedlichen Rechtschreibaufgaben. Die 

Bewertung der einzelnen Rechtschreibaufgaben muss dem Kind verständlich gemacht 

werden. Die Zensur für die gesamte Klassenarbeit ergibt sich aus der Summe der Bewer-

tungen der einzelnen Rechtschreibaufgaben. 

 

Lernziele im Überblick 

• Grundlegender Lernzielbereich: Fähigkeit zu lautrichtigem Schreiben 

• Bereitschaft und Fähigkeit zu korrektem Abschreiben 

• Bereitschaft und Fähigkeit, selbständig mit gelernten Arbeitstechniken 

an schwierigen Wörtern zu arbeiten 

• Sicherheit beim Schreiben gelernter Grundwortschatzwörter 

• Kenntnis rechtschriftlicher Hilfen; Bereitschaft und Fähigkeit sie anzu-

wenden (z.B. Verlängern, Suchen nach verwandten Wörtern, Ableiten) 

• Kenntnis und Anwendung von Regelungen ( z.B. Großschreibung, 

Zeichensetzung, wichtige Rechtschreibregeln wie Mitlautverdopplung) 

• Rechtschriftliches Problembewusstsein (z. B. Unterscheidung indivi-

duell leichter und schwieriger Wörter; Gespür für Unsicherheiten) 

• Bereitschaft und Fähigkeit zum Nachschlagen von Wörtern 

• Bereitschaft und Fähigkeit, Geschriebenes selbständig zu überprüfen 

und zu korrigieren 

• Sicherheit, Gelerntes nach Diktat zu schreiben 
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Trotzdem gibt es Kinder mit Rechtschreibschwierigke iten 

Rechtschreibschwach sind die Kinder, die Mitte des 2. Schuljahres noch nicht lautgetreu 

schreiben können. 

Als extrem rechtschreibschwach gelten die Kinder, die diesen Prozess des lautgetreuen 

Schreibens auch im 3.Schuljahr noch nicht abgeschlossen haben. 

Wir wollen bei der Förderung dieser Kinder nach dem entwicklungsorientierten Ansatz 

vorgehen, indem wir anhand ihrer vorherrschenden Schreibstrategien den Entwicklungs-

stand abschätzen. 

Dazu ist es nötig eine qualitative Analyse der Schreibungen des rechtschreibschwachen 

Kindes vorzunehmen. 

Neben der Schreibung von Übungswörtern berücksichtigen wir vorrangig spontane 

Schreibungen. Auf Grund der Analyse wählen wir solche Übungen zur individuellen För-

derung dieses Kindes aus, die geeignet sind es die nächste Entwicklungsstufe erreichen 

zu lassen. 

Sprachlernen ist bedingt durch eine Vielzahl von Wirkfaktoren, die sich als entwicklungs-

hemmend oder als entwicklungsfördernd erweisen. Darum wollen wir für unser Förder-

konzept folgende Förderprinzipien berücksichtigen, durch die wir als Lehrerinnen Einfluss 

nehmen können: 

• Elterngespräche führen, 

• ausschließen, dass physiologische Beeinträchtigungen beim Kind vor-

liegen, 

• Lehrer- und Schülerverhalten reflektieren und gegebenenfalls verän-

dern, 

• schulische Störfaktoren mindern, 

• Förderangebote an den Entwicklungsstand des Kindes anpassen, 

• Entlastungsangebote seitens der Lehrkraft als Hilfestellung für das 

Kind machen, 

• genügend Lernzeit bieten, 

• dabei Lernfreude wecken, Selbstvertrauen stärken und Misserfolge 

auffangen. 
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Leseförderung 

 

Die Gerhart-Hauptmann-Grundschule hat im Schuljahr 2007/2008 als Korrespondenz-

schule an dem Modellprojekt „Selbstständige Schule“ teilgenommen. Die Teilnahme war 

an die Bedingung geknüpft, schwerpunktmäßig in dem Bereich „Förderung von sprachli-

chen Kompetenzen“ zu arbeiten. Das Kollegium entschied sich für das Thema „Förderung 

von Lesekompetenz“. 

Zur Schaffung einer Lesekultur an unserer Schule sind sowohl auf Klassen- als auch auf 

Schulebene viele Ideen bereits in die Tat umgesetzt worden. So haben die Schülerinnen 

und Schüler die Möglichkeit, regelmäßig Bücher in der Schülerbücherei auszuleihen. In 

den Klassen gibt es Leseangebote und im Deutschunterricht werden Lektüren bearbeitet. 

Außerdem wurde in diesem Schuljahr ein regelmäßig stattfindendes Vorleseprojekt er-

probt. Durch diese Angebote sollen die Schülerinnen und Schüler zum Lesen motiviert 

werden und eine möglichst große Vielfalt an Lesestoff kennen lernen.  

Vermittlung von Lesekompetenz beinhaltet jedoch mehr als nur die Förderung von Lese-

motivation. Neben der grundlegenden Fähigkeit, schriftliches Material zu entziffern, muss 

auch die Fähigkeit, Texte zu verstehen und ihnen gezielt Informationen zu entnehmen, 

gefördert werden. Unsere Leseförderung geht von folgenden grundlegenden Aussagen 

über das Lesen aus: 

Lesen ist Verstehen und kann nur dann als Lesen bezeichnet werden, wenn das Gelese-

ne auch verstanden wird. Ein routinierter Leser liest einen Text mit ständiger Sinnerwar-

tung und überprüft diese durch Weiterlesen (Lesen als ein hypothesenprüfender Prozess). 

Für einen erfolgreichen Leseprozess sind Kompetenzen auf allen Sprachebenen nötig 

und bereits das Nichtverstehen eines einzelnen zentralen Begriffs in einem Text kann zu 

erheblichen Verstehensproblemen des ganzen Textes führen. Lautes Lesen kann den 

Verstehensprozess behindern, da hier hauptsächlich Kommunikation zwischen Vorleser 

und Zuhörer stattfindet. Leises Lesen dagegen ist ausschließlich Kommunikation zwi-

schen Leser und Text und ermöglicht daher die Anwendung von Lesestrategien zum 

Textverständnis. Lesen ist also ein aktiver Prozess, bei dem durch die Verknüpfung des 

Gelesenen mit dem eigenen Welt-, Sach- und Erfahrungswissen Sinn konstruiert wird. 

Daraus ergibt sich folgender Leitsatz für unsere Arbeit im Bereich der Leseförderung: 

 

 

Wir wollen die Lesekompetenz unserer Schülerinnen u nd Schüler 
durch die Vermittlung von Lesestrategien fördern. 
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Ziele der Leseförderung 
 
Grundsätzlich ist die Förderung von Lesekompetenz nicht nur ein Teilbereich des 

Deutschunterrichts, sondern ein leitendes Prinzip des gesamten Unterrichts. Die Schüle-

rinnen und Schüler sollen während der Grundschulzeit auf folgende Fähigkeiten hin ge-

fördert werden: 

 

- Interessenbezogen Texte zum Lesen auswählen können 

- Unterschiedliche Lesehaltungen einnehmen können 

- Texten Informationen entnehmen können 

- Leseziele erkennen und formulieren können 

- Lesestrategien bewusst anwenden können 

 

 

Der Unterricht wird so gestaltet, dass die Schülerinnen und Schüler in allen fünf o.g. Be-

reichen ihre Fähigkeiten weiter entwickeln können und Sicherheit gewinnen.  Hierzu wur-

den einzelne, überprüfbare Fähigkeiten formuliert, die erkennbar werden lassen, dass im 

Unterricht an den  o.g. Grundlagen gearbeitet wird (s. Schaubild: Indikatoren).  

Wie in allen Lernbereichen sollen den Kindern bei der Entwicklung ihrer Lesekompetenz 

durch differenzierte Förderung individuelle Lernfortschritte ermöglicht werden. 

 

 

Vereinbarungen des Kollegiums 
 
Den Schülerinnen und Schülern sollen Lesestrategien vermittelt werden und in allen Un-

terrichtsfächern durch ständige bewusste Anwendung immer wieder geübt werden. Eine 

im Klassenraum aushängende Visualisierung der Lesestrategien soll diesen Prozess un-

terstützen.  
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Leitsatz:  Wir wollen die Lesekompetenz unserer Schülerinnen und 

Schüler  

 

interessen-
bezogen 

Texte zum 
Lesen aus-

wählen 

- kennen unterschiedliche Textformen und wählen daraus passend zu ihren 
Lesezielen aus.  

- sind sich ihrer Leseinteressen bewusst und äußern, welche Texte sie mögen.  

Krite- Indikatoren 

 
unter- 

schiedliche 
Lesehaltun-
gen einneh-

men 

- verschaffen sich Informationen zu einem bestimmten Thema.  
    (informierendes Lesen) 
- lesen überfliegend.  (selektierendes Lesen) 

- lesen selbstvergessen in Kinderbüchern. (selbstvergessenes Lesen) 

- nehmen Stellung zum Gelesenen. (interpretierendes Lesen) 

 
Leseziele 
erkennen 

und formu-
lieren 

-  formulieren Erwartungen und Vorhersagen zu einem Text. 
-  lesen die Überschrift und stellen Überlegungen dazu an.  

-  lesen mit ständiger Sinnerwartung. 
-  reflektieren das Erreichen ihrer Leseziele. 

-  lesen Fragen und Aufgaben zum Text zuerst. 

Die Schüler/ in-
nen können... 

Die Schüler/ innen... 

 
Texten In-
formationen 
entnehmen 

- malen ein passendes Bild, schreiben eine Zusammenfassung oder gestalten 
eine Grafik oder Tabelle zum Text und ziehen Schlussfolgerungen. 

- unterstreichen Schlüsselwörter bzw. zentrale Aussagen gezielt. 
- machen Randnotizen oder schreiben Stichwörter heraus. 
- beantworten Fragen zum Text und belegen Aussagen mit Textstellen. 

-  stellen aus Stichwörtern den Textzusammenhang her. 

 
Lesestrate-
gien bewusst 
anwenden 

- verschaffen sich einen Überblick durch Betrachtung von Bildern zum Text. 
-  halten beim Lesen inne und / oder gehen zurück. 
- markieren unbekannte Wörter im Text und klären deren Bedeutung aus dem 

Kontext, durch Nachfragen oder selbstständiges Nachschlagen im Lexikon. 
- gliedern den Text in Abschnitte und setzen Überschriften. 
- nutzen Satz- oder Textstruktur zum Verständnis. 
- formulieren Fragen zum Text. 
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Sachunterricht  

Im Sachunterricht nehmen wir uns vor, verstärkt in projektorientierten Unterrichtsreihen 

mit naturwissenschaftlichem Schwerpunkt zu arbeiten. Dabei wollen wir besonders die 

gemeinsame Planung und Durchführung mit den Kindern berücksichtigen. 

 

 

Mathematikunterricht 

 

Seit zu Beginn des Schuljahres 2008/2009 die neuen Richtlinien und Lehrpläne für Nord-

rhein-Westfalen in Kraft getreten sind, beschäftigt sich das Kollegium  schwerpunktmäßig 

mit  deren Umsetzung im Mathematikunterricht. Hierzu soll eine Aufgabensammlung guter 

Lernaufgaben entstehen, die sowohl die inhaltsbezogenen als auch die prozessbezoge-

nen Kompetenzen der Kinder fördern. (s.u.: Arbeitsplan) 

Auf folgende Kriterien für gute Mathematikaufgaben hat sich das Kollegium bereits geei-

nigt: 

- Orientierung an der Lebenswirklichkeit der Kinder 

- Zulassen verschiedener Lösungsmöglichkeiten 

- Orientiert an den Lernvoraussetzungen der Kinder differenziert 

- Üben in beziehungsreichen Zusammenhängen zulassen 

- Lernen auf verschiedenen Anspruchsniveaus zulassen 

- Anregung zu kommunikativem Austausch 

- Gelegenheit zu argumentativen Diskussionen 
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Planung der Schulentwicklung 
 

s. Arbeitsplan 


